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Umfeldstudie

Leitfaden zu den
qualitativen Interviews



Umfeldstudie

Leitfaden für die qualitative Mitwisser-Studie

Einleitungsfrage:
Sie kennen eine Person, die nicht gut lesen und schreiben kann. Erzählen sie doch mal.

(Wenn mehrere Betroffene bekannt sind, ggfs. der Reihe nach erzählen lassen)

Vergangenheit: Wie kam es zum Mitwisser-Sein?

Beschreiben Sie die Situation, wie Sie davon erfahren haben

Wie genau sind Sie über das Problem informiert?

Was glauben Sie, wie geht es der betroffenen Person aufgrund der Tatsache, dass Sie nicht gut
lesen und schreiben kann?

Gegenwart: Was mache ich, was machen die anderen?

Unterstützen Sie die betroffene Person? Warum machen Sie das?
Ggf.: Können Sie eine Situation schildern oder Ihre letzte Begegnung?

Wie reagiert die betroffene Person auf Ihre Hilfe? Warum reagiert sie so?

Wie geht es Ihnen mit dieser Situation?

Wissen Sie, ob es noch weitere Personen gibt, die eingeweiht sind? Warum keine/Warum so viele?

Wie gehen Sie gemeinsam mit der Situation um?

Es gibt verschiedene Institutionen, z.B. Volkshochschulen, die Lese- und Schreibkurse anbieten.
Wie glauben Sie, würde der Betroffene/die Betroffene auf ein Hilfeangebot reagieren?

Zukunft, wie geht es weiter?

Glauben Sie, dass sich an der Situation etwas ändern wird? Kann oder will die Person Lesen und Schrei-
ben lernen? Warum haben Sie den Eindruck, dass sich nichts/etwas ändern wird?

Wie soll es nach Ihrer Wahrnehmung mit der Situation weitergehen? Wünschen Sie sich Veränderungen?
Warum diese Veränderungen?

Es läuft seit Ende vergangenen Jahres eine Öffentlichkeitskampagne: „Lesen und Schreiben mein Schlüs-
sel zur Welt“. Haben Sie von dieser Kampagne schon etwas mitbekommen?
Ich habe Materialien der Kampagne mitgebracht, vielleicht können Sie mir sagen, was sie davon halten.

Was müsste sich Ihrer Meinung nach ändern, damit die Betroffenen ermutigt werden, lesen und schrei-
ben zu lernen?
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